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und rechtlich denkender Männer zu Stadt und Land zu seinen
Abonnenten zählt, so wird in Uebereinstimmung mit den Ansichten des

Herrn Dr. Schär heute beschlossen, Herr Pfarrer Johner solle fragliche
Rede ganz oder nur die angegiffenen Abschnitte daraus in einigen
Zeitungen wörtlich publizieren, eventuell mit einem ganz kurzen
Kommentar versehen, und dann das Urteil darüber den Lesern selbst
überlassen. — Dank und Anerkennung gebühren diesem Herrn Pfarrer für
seine furchtlose und treue Amtspflichterfüllung, wie er sie im
vorliegenden Fall, aber ebenso zu jeder Zeit an jedem Ort an den Tag gelegt
hat und ferner üben wird. Herrn Dr. Schär in hier werden seine
entschiedene Stellungnahme zum Ortsgeistlichen und dessen treffliche
Verteidigungen in der Presse hierseits wärmstens verdankt.

Namens des Kirchgemeinderates
für den Präsidenten: Joh. Hari
der Sekretär: G. Aellig

Abschied von den Heimatbrieflesern
Liebe Leser!

Das zunehmende Alter und die schwankende Gesundheit nötigen mich,
die Herausgabe der Heimatbriefe in jüngere Hände zu legen. — Ich
verabschiede mich von den Mitarbeitern und Lesern mit dem Bekenntnis:

Nur einer kann uns alle retten
und führen aus des Wahnes Macht;
nur einer bricht der Sünde Ketten
und nimmt dem Tode seine Macht.
Vor meines Jesu Gottesblicke
erschrickt der Feind und flieht zurücke.

Mit herzlichen Grüssen
Chr. Aellig
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